
LENGEDE & ILSEDE & SERVICE

Wochenende nur nach telefonischer
Voranmeldung.

Apotheken
Apotheke Hohenhameln:
Hohenhameln, Clauener Straße 9, Sa -
So, 9 - 9 Uhr, z (05128) 204.
Arkaden-Apotheke: Peine, Kernstadt
Nord, Bodenstedtstraße 8, Fr - Sa, 9 -
9 Uhr, z (05171) 6644.
Dirk-Apotheke: Edemissen,
Hermann-Löns-Straße 21, Sa - So, 9 -
9 Uhr, z (05176) 241.

SONNTAG

Ärzte
Klinikum Peine: Virchowstraße 8 h,

So - Mo, 8 - 7 Uhr, z 116 117
Sprechstunde 9 bis 20 Uhr. Notarzt bei
lebensbedrohlichen Notfällen 112.

Tierärzte
Praxis Dres. Heiber/Spickschen:
Am Maschende 9 a z (51 77) 9 86 50
Wochenende nur nach telefonischer
Voranmeldung.

Apotheken
Apotheke Hohenhameln:
Hohenhameln, Clauener Straße 9, Sa -
So, 9 - 9 Uhr, z (05128) 204.
Apotheke Wendeburg: Wendeburg,
Peiner Straße 13, So - Mo, 9 - 9 Uhr,
z (05303) 2081.
Dirk-Apotheke: Edemissen,
Hermann-Löns-Straße 21, Sa - So, 9 -
9 Uhr, z (05176) 241.

Wiesenstraße 15.
Apres-Ski-Party, 19 Uhr, Crazy Daisy,
Lehmkuhlenweg 53.
Toben mit Papa, Organisation:
Kreissportbund Peine, Lokale Bündnis
für Familie. Für Väter mit ihren Kindern
im Alter von 3-6 Jahren, 10 bis 11.30
Uhr, Sporthalle Pestalozzischule,
Herzbergweg 16.

Kultur
Gregor Pallast – Verwählt? 2.0, 19

Uhr, Teatro di Vino, Könnemannshof 2,
Peine, 16 Euro.
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PEINE
Eisbaden, Eixer See.

Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an
redaktion.pe@bzv.de
Sekretariat
Redaktionsfax (0 51 71) 70 06 21
Redaktion
Arne.Grohmann@bzv.de
Harald.Meyer@bzv.de
Alexandra.Ritter@bzv.de
Thomas.Stechert@bzv.de
Bettina.Stenftenagel@bzv.de
Lokalsport
lokalsport.pe@bzv.de

Hubertus-Apotheke Stederdorf:
Peine, Peiner Straße 18 A, So - Mo, 9 -
9 Uhr, z (05171) 17543.

Notrufnummern
Arbeiter-Samariter-Bund z 0 51 71
5 98 90
Avacon z 08 00 4 28 22 66
Biss z 05171 58 88 91
Frauenhaus z 0 51 71 5 55 57
Giftnotruf z 05 51 1 92 40
Kiss – Kontakt- und Informationsstelle
für Selbsthilfe z 0 51 71 9 40 95 60
Krankentransport und Rettungswagen
des Klinikums z 0 51 71 1 92 22
Stadtwerke Peine z 08 00 4 64 64 60
Telefonseelsorge z 08 00 1 11 01 11
Wasserverband Peine z 0 51 71
95 61 99

WIR GRATULIEREN

ÖFFNUNGSZEITEN

Abfallentsorgungszentrum
Hohenhameln-Stedum.
Hildesheimer Straße 15, Stedum,
Hohenhameln, 8 bis 12 Uhr.
Auebad Mehrum. An der Sporthalle
8, Hohenhameln, 8 bis 12, 14 bis 18
Uhr. z (05128) 10 18.
Badehaus P3.
Neustadtmühlendamm 11, Kernstadt
Süd, Peine, 10 bis 21 Uhr.
Hallenbad. Berliner Straße 46,
Vechelde, 13.15 bis 17.30 Uhr.
Hallenbad P3.
Neustadtmühlendamm 11, Kernstadt
Süd, Peine, 8 bis 20 Uhr. z (0 51 71)
4 62 74.
Kulturring Peine. Winkel 30, Peine,
10 bis 13 Uhr.
Wertstoffhof. Mödesser Straße
(Richtung Kläranlage), Edemissen, 8
bis 12 Uhr.
Wertstoffhof. Fritz-Stegen-Allee
(Zufahrt über Parkplatz), Peine, 8 bis
12 Uhr.
Wertstoffhof. Landstraße Vechelade-
Bortfeld, Vechelde, 8 bis 12 Uhr.
Wertstoffhof Broistedt. Vechelder
Straße 26, Lengede, 8 bis 12 Uhr.

Samstag
Hansgeorg Fenske aus Vechelade
wird heute 75 Jahre alt.
Otto Hähnle aus Vechelde blickt
heute auf 73 Lebensjahre zurück.
Annemarie Kaps aus Vechelde feiert
heute ihren 80. Geburtstag.
Luzie Vogel aus Vechelde wird heute
80 Jahre alt.

SONNTAG
Hans-Werner Eschbrücher aus
Vechelde wird heute 78 Jahre alt.
Wally Heuke aus Sierße blickt heute
auf 91 Lebensjahre zurück.
Wolfgang Krüger aus Wierthe feiert
heute seinen 79. Geburtstag.
Irmtraud Scheufele aus Vechelde
wird heute 76 Jahre alt.

REDAKTION PEINE

NOTFÄLLE

SAMSTAG

Ärzte
Klinikum Peine: Virchowstraße 8 h,
Sa - So, 8 - 7 Uhr, z 116 117
Sprechstunde 9 bis 20 Uhr. Notarzt bei
lebensbedrohlichen Notfällen 112.
Praxisgemeinschaft Dr. Pape-
Göres/ Dr. Mysliwietz: Hildesheimer
Straße 20, Sa, 9 - 11 Uhr, z (05302)
90 10 56.
Zahnärztlicher
Notdienst: z (0 51 76) 92 33 99
Zentrale Rufnummer am Wochenende.
Stift und Papier bereithalten, es erfolgt
eine Bandansage.

Tierärzte
Praxis Dres. Heiber/Spickschen:
Am Maschende 9 a z (51 77) 9 86 50

Lesen Sie mehr!
Mehr Veranstaltungen
und Tipps unter:

www.peiner-nachrichten.de

STANDESAMT

PEINE
Geburt:
Luke Marten Rump (23.01.), Eltern:
Tessa-Maleen und Christopher Rump.
Anton Otto Josef Strake (25.01., Eltern:
Maren und Henrik Strake.

Sterbefälle:
Frieda Marie Margarete Wolthusen,
geb. Gerlach (25.01.).
Maria Algunde Geyersbach, geb. Laube
(25.01.).
Arno Ernst Albert Wichert (26.01.)

ILSEDE
Geburt:
Mira Bese (25.01.), Mutter: Saskia Bese.

Sprechen Sie
uns an!
Sie haben eine wichtige

Mitteilung für die Lokalredak-
tion? Sie möchten uns einen
Termin mitteilen?
Rufen Sie uns an Montag bis
Freitag von 10 bis 13 Uhr.

Telefon: (0 51 71) 70 06 40
Fax: (0 51 71) 70 06 21
Mail: redaktion.peine@bzv.de

V iele von uns erinnern sich
noch daran, wie es im Jahr

2010 in Duisburg zum schreckli-
chen Unglück bei der Love Parade
kam. Am Ende der dilettantisch
und unverantwortlich organisier-
ten Veranstaltung waren 21Men-
schen tot und mehr als 500 ver-
letzt: zerdrückt, erstickt, kollabiert.
Jetzt endlich stehen Verantwortli-
che vor Gericht. Aber die Richter
sagen: Wir können nicht herausfin-
den, wer schuld war. Wir wollen
den Prozess einstellen. Das muss
man sich mal vorstellen: Da sind
mehr Menschen zu Schaden ge-
kommen als bei allen Terroran-
schlägen in unserem Land in den
letzten Jahren, und keiner ist
schuld. Im Gewirr der Zuständig-
keiten und Vorschriften versickert
die Verantwortung. Allen tut es
leid, aber keiner ist es gewesen.
Auch nachträglich ist keiner
Manns genug, Verantwortung zu
übernehmen. Aber kennen wir das
nicht aus vielen anderen Geschich-
ten? Der Berliner Flughafen; der
Stuttgarter Hauptbahnhof; der
Dieselskandal; die Kostensteige-
rungen bei der Gorch Fock; der To-
despfleger, dem keiner das Hand-
werk legte – das sind nur die be-
sonders sichtbaren Fälle.
Auch sonst schiebenMenschen

sich die Verantwortung gegenseitig
zu, und sei es nur, wenn derWech-
sel vom einen Telefonanbieter zum
anderen nicht klappt. Entschei-
dungen werden hinausgeschoben,
weil keiner das Risiko einer Fehl-
entscheidung auf sich nehmen will.
ZumGlück gibt es immer noch die
anderen: vom umsichtigen Paket-
zusteller bis zum Firmenchef oder
zur Schulleiterin, die sich den
Blick auf das Ganze und die Liebe
zumGelingen bewahrt haben.
Wie wohltuend, wenn man je-

mandem begegnet, der eine gute
Entscheidung trifft und sagt: Das
nehme ich auf meine Kappe. Viel-
leicht beziehe ich Prügel dafür,
aber das gehört zum Job dazu. Der
Mangel an solchen verantwortli-
chenMenschen kann eine Gesell-
schaft ruinieren.
„Seid nicht träge in dem, was ihr

tun sollt!“, schreibt Paulus im
12.Kapitel des Römerbriefes. Ich
übersetze das für uns heute so:
Übernehmt Verantwortung! Eine
Fehlentscheidung kann man meis-
tens korrigieren, und verantwortli-
che Menschen zögern nicht, das
nötigenfalls auch zu tun. Aber Ver-
antwortung entscheidungslos hin
und her zu schieben – das gefähr-
det, lähmt und frustriert alle.

WORT ZUM
SONNTAG Von
Walter Faerber,
Groß Ilsede

Übernehmen
Sie
Verantwortung
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ILSEDE
Jahreshauptversammlung – KKS
Groß Ilsede, 19 Uhr, Vereinsheim KKS
Groß Ilsede, Schulstraße 32 a.

PEINE
10 Jahre Tagespflege Peine, ASB-
Tagespflegeteam, 11 bis 16 Uhr,
Arbeiter-Samariter-Bund,

Kultur
Gospelchor True Words, 15 Uhr,
Evangelische Kirche Bettmar,
Kreuzstraße, Vechelde, Eintritt frei.
Konzert – Chor der Hochschule für
Musik, Theater und Medien
60 Studenten singen Motetten von
Komponisten aus Norwegen, 18 Uhr,
St.-Jakobi-Kirche, Luisenstraße 15,
Peine, Eintritt frei.

Termine im Kreis Peine

Gadenstedter Wehr
hat Versammlung
Gadenstedt. Die Freiwillige Feuer-
wehr Gadenstedt lädt für Freitag,
1. März, zur Jahresversammlung in
das Feuerwehrgerätehaus in den
Brockenblick 2 imOrt ein. Beginn
ist um 19Uhr. Neben Berichten
stehen Ehrungen undWahlen auf
der Tagesordnung, teilt die Freiwil-
lige Feuerwehr mit. red

Lengede. Zur Studienvorbereitung
von Oberstufenschülern gehören
Exkursionen. „Exkursionen sind
Forschungs- und Erkenntnisreisen,
bei denen die jungen Erwachsenen
Zeit und Raum erhalten, sich in
neuer Umgebung intensiv mit The-
men und Methoden ihrer Schwer-
punktfächer auseinander zu set-
zen“, erläutert Jan-Peter Braun, Lei-
ter der Integrierten Gesamtschule
(IGS) Lengede, das Konzept der
themenbezogenen Profilfahrten.
Dafür haben sich die künftigenAbi-
turienten und ihre fünf Profiltuto-
ren auf spannende Reisen begeben.
Das gesellschaftswissenschaftli-

cheProfil „ZeitRäume“unddasbio-
logisch-naturwissenschaftlichePro-
fil „LifeScience“ sind gemeinsam
nach Italien, in das StädtchenCasal
Velino südlich von Neapel gereist.
Dort begaben sich die Schüler und
ihre Profiltutoren Annegret Bug-
gisch und Thomas Jaudzims auf

eine Reise auf den Spuren histori-
scher Katastrophen und ökologi-
scher Verantwortung. Im Rahmen
des Schwerpunktes „Lebensraum
Flussmündung“ fuhren alle gemein-
sammitKajaks zirka fünfKilometer
flussaufwärts, um sichmitHilfe von
Wasseruntersuchungen und weite-
ren Messproben einen Überblick
über denZustanddes FlussesCilen-
to zu verschaffen.
Auch wenn die sportliche He-

rausforderung in der Hitze Südita-
liens nicht für jeden einfach war,
„erlebten wir einen lustigen und
aufschlussreichen Tag, der noch
lange in Erinnerung bleiben wird
und sei es nur durch denMuskelka-
ter, den wohl jeder in den Armen
verspürt hat“, erzählt Luca, Schüler
aus dem Profil „ZeitRäume“.
Einen weiteren Projekttag dieser

Art durfte dieGruppe erleben, als es
auf eine Schnorcheltour ging, um
die Unterwasserwelt Italiens zu er-

gründen. Am vorletzten Tag der
Fahrt versprach der Ausflug zum
Vulkan und der zerstörten antiken
Stätte Pompeji ein besonderes
Highlight zu werden, an dem auch
die Fans der Geographie auf ihre
Kosten kommen sollten. Dazu ging
es auf denVulkan, umvon dort eine
tolle Aussicht sowohl in den Krater
des Vulkans als auch auf den Golf
von Neapel zu haben.
„Besonders erschreckendwardie

Besichtigung der antiken Stätte
Pompeji, die allen vorAugen führte,
welcheGewaltderVulkanausbruch
vor2000 Jahrengehabthabenmuss-
te“, schildert Buggisch.
Die Schüler des fremdsprachlich-

wirtschaftlich ausgerichteten Pro-
fils „Communication and Business
International“, des künstlerischen
Profils „KulturArt“ und des physi-
kalisch-mathematisch ausgerichte-
tenProfils „Junior Ingenieur“mach-
ten sich mit ihren Tutoren Kathrin

Böke, Annette Szendera und Mar-
kus Michael auf den Weg nach
Schottland. Von Glasgow aus wur-
den Tagesausflüge nach Edinburgh
und in die schottischen Highlands
unternommen. „Die Anstiege wa-
ren zwar echt anstrengend, aber der
Ausblick über Loch Lomond und
die Highlands war einfach atembe-
raubend“, berichtet Miriam, Schü-
lerin des Profils „Communication
and Business International“.
NebenLand, Leuten und touristi-

schen Highlights stand bei dieser
Studienfahrt auch ein profilspezifi-
schesForschungsprojekt imVorder-
grund. So drehten die Schüler des
Profils „Communication and Busi-
ness International“ im Rahmen des
Schwerpunktthemas Medien einen
Film, das Profil „KulturArt“ be-
schäftigte sich mit Landschaftsma-
lerei, und das Profil „Junior Inge-
nieur“ nahm an einem Workshop
imGlasgow Science Center teil. red

IGS veranstaltet erste Profilfahrten
Die Oberstufenschüler der Lengeder Gesamtschule lernen in fernen Ländern.

Auf dem Cilento sind die Lengeder IGS-Schüler mit dem Kajak gefahren. FOTO: SCHULE
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